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Das im März lancierte Schul-Barometer zeigt aus 
Sicht verschiedener Personengruppen die Pande-
mie-bedingte Schulsituation in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz auf.

Wir erleben eine durch die Corona-Pandemie 
ausgelöste gesellschaftliche Krise mit weitrei-
chenden Auswirkungen auf nahezu alle gesell-
schaftlichen Bereiche. Ab Mitte März wurden die 
Schulen in der Schweiz, in Deutschland und in 
Österreich für mehrere Monate geschlossen.  
Je nach Kanton/Bundesland wurde teils unter-
schiedlich vorgegangen, bspw. hinsichtlich Feri-
enregelungen, Formen der Schüler/innenbe-
treuung und der Anwesenheit von schulischen 
Mitarbeitenden sowie hinsichtlich der Lehr-Lern-
Arrangements. Diese für alle neue Situation 
führte rasch zu neuen Herausforderungen, vielen 
offenen Fragen und je nach Akteursgruppe zu 
unterschiedlichen Informationsbedürfnissen.  
Mit dem Ziel, diese Informationsbedürfnisse 
zumindest teilweise zu befriedigen, wurde vom 
Institut für Bildungsmanagement und Bildungs-
ökonomie (IBB) der PH Zug das Schul-Barome-
ter lanciert (Huber et al., 2020). 

Ein Beitrag zum Erfahrungsaustausch
Ziel des Schul-Barometers ist die Beschreibung 
und Einschätzung der Pandemie-bedingten 
Schulsituation in Deutschland, Österreich und 
der Schweiz aus Sicht verschiedener Personen-
gruppen (vgl. Tabelle 1). Durch die empirische 
Beschreibung der Auswirkungen der Krisensitu-
ation auf Schule und Bildung soll im Sinne von 
«Responsible Science» – mit dem Aufgreifen 
von aktuellen gesellschaftlichen Problemen in 
die Forschung und die Rückbindung von Ergeb-
nissen in die Politik, Verwaltung und Praxis – 
ein Beitrag zum Erfahrungsaustausch geleistet 
werden. Damit sollen möglichst rasch hand-
lungsrelevante Informationen für unterschiedli-
che Zielgruppen zur Verfügung gestellt werden. 
Zu diesem Zweck wurden im Schul-Barometer 
unterschiedliche Themen, die vor dem Hinter-
grund verschiedener Forschungstraditionen 
und -diskurse als relevant für die aktuelle Situ-
ation gelten, untersucht. Für die unterschiedli-
chen Gruppen der Befragten (Schüler/innen, 
Eltern, Schulleitungen, Mitarbeitende der Schu-
le, Schulverwaltung/Schulaufsicht, Unterstüt-
zungssysteme) wurden angepasste Fragebögen 
entwickelt und eingesetzt. Neben der deutsch-
sprachigen Version existieren auch Versionen 
in französischer und englischer, aber auch z. B. 
in russischer Sprache. Das Schul-Barometer 

wurde vom 24. März bis 5. April 2020 als On-
line-Umfrage durchgeführt. Gegenwärtig um-
fasst das Schul-Barometer eine Stichprobe für 
Deutschland, Österreich und der Schweiz von 
über 24 000 Personen (vgl. Tabelle 1).

Über Länderunterschiede wurde in den bisheri-
gen Publikationen zum Schul-Barometer nur 
für die Personengruppen der Mitarbeitenden 
und Schulleitungen berichtet. Zur Aussagekraft 
der Daten für die einzelnen Länder ist kritisch 
anzumerken, dass es sich um eine Ad-hoc-
Stichprobe handelt. Zudem gibt es Verzerrun-
gen hinsichtlich des Alters der befragten Schü-
ler/innen. Auch sind Schüler/innen ohne 
Zugang zum Internet wohl unter- bzw. nicht 
repräsentiert.

Lehren und Lernen während  
der Corona-Pandemie
Schulschliessungen aufgrund der Corona-Pan-
demie führten dazu, dass klassischer Schulun-
terricht durch Lehren und Lernen entfiel und 
durch andere Formen – u. a. mittels digitaler 
Medien – ersetzt wurde. Damit traten die lehrer-
zentrierten Anteile des Lehr-Lern-Prozesses 
(z. B. Instruktionsphasen) deutlich in den Hinter-
grund, während die schülerzentrierten Anteile 
(z. B. selbstgesteuertes Lernen, Be-/Erarbeiten 
von Arbeitsaufträgen/Lernaufgaben) den Haupt-
teil des Lernens ausmachten. Entsprechend 
gewann die Unterstützung der Eltern (und/oder 
der Geschwister) als «Ersatzlehrpersonen» stark 
an Bedeutung (vgl. Huber & Helm 2020b).

Somit zeigen sich deutliche Parallelen zu Lehr-
Lern-Prozessen im Rahmen von Hausaufgaben, 
weshalb für die Analyse des Lernens während 
der Pandemie insbesondere jene Modelle des 
Lehrens und Lernens in den Fokus rücken, die 
auch für die Beschreibung der Rolle von Haus-
aufgaben relevant sind. Hierzu wurden in der 
Literatur bereits unterschiedliche Modelle vor-

Das Schul-Barometer:  
COVID-19 – aktuelle Herausforderungen in Schule und Bildung

Deutschland Österreich Schweiz

deutsch deutsch deutsch französisch

Schülerinnen und Schüler 471 1423 55 6102

Eltern 760 1100 105 8768

Schulleitung 236 185 118 111

Mitarbeitende der Schule 617 671 198 3218

Schulverwaltung und -aufsicht 17 13 9 0

Unterstützungssysteme 25 3 12 0

Summe 2126 3395 497 18199

Tabelle 1: Stichprobe des Schul-Barometers in Deutschland, Österreich und der Schweiz.
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gestellt, diskutiert und empirisch analysiert  
(z. B. Hagenauer & Oberwimmer, 2019; Kohler, 
2011; Trautwein, Lüdtke, Schnyder, & Niggli, 
2006).

Diesen Modellen entsprechend nimmt der (sozi-
ale) Kontext starken Einfluss auf die Qualität 
und den Erfolg von Lernprozessen im häuslichen 
Setting. Empirisch ist und wird in zahlreichen 
Studien (etwa den kontinuierlich publizierten 
large scale Assessments der OECD) nachgewie-
sen, dass die sozio-ökonomische Herkunft der 
Lernenden (z. B. Bildungsnähe der Eltern) am 
stärksten den Lernprozess und den Lernerfolg 
beeinflusst. Darüber hinaus kann angenommen 
werden, dass sich die Bildungsnähe des Eltern-
hauses insbesondere auf die (lernförderliche) 
Bearbeitung von Hausaufgaben bzw. das ausser-
unterrichtliche Lernen auswirkt (vgl. Hagenauer 
& Oberwimmer, 2019 für einen empirischen 
Nachweis). Mehrere Autor/innen, bspw. Kohler 
(2011) und Hagenauer und Oberwimmer (2019), 
sehen daher in den häuslichen Ressourcen für 
die Hausaufgabenbearbeitung, dem sozio-öko-
nomischen Status der Lernenden (bspw. Bil-
dungs- und Berufsstatus der Eltern) und der 
Klassenzusammensetzung zentrale Kontextvari-
ablen des Lernens durch Hausaufgaben. Einge-
bettet in den Kontext, werden im Homework-
Modell von Trautwein et al. (2006),

(1) Merkmale der Lehrpersonen,
(2)  Merkmale der Lernumgebung  

(z. B. wahrgenommene Aspekte der  
Quantität und Qualität von Hausübungen),

(3)  Merkmale der Schüler/innen  
(z. B. Selbstkonzept) und

(4)  Merkmale der Eltern (z. B. Quantität und 
Qualität der elterlichen Unterstützung bei 
der Hausaufgabenbearbeitung) 

als Prädiktoren der Schüler/innenleistung pos-
tuliert, wobei die Motivation und das Hausauf-
gabenverhalten der Schüler/innen als «sequen-
zielle Mediatoren» dieser Beziehungen vermutet 
werden. Das heisst, es wird angenommen, dass 
die in 1) bis 4) gelisteten Merkmale primär auf 
die Motivation der Schüler/innen wirken, diese 
wirkt auf das Hausaufgabenverhalten, das wiede- 
rum auf deren Leistungen Einfluss nimmt.

Für das Lehren und Lernen während der Zeit der 
Schulschliessungen aufgrund der Corona-Pan-
demie können sehr ähnliche Modellannahmen 
getroffen werden. Abbildung 1 (S. 5) zeigt, wel-
che Aspekte wir vor dem Hintergrund zentraler 
Forschungstraditionen und Theoriemodelle als  
relevant erachten und im Schul-Barometer er-
fasst haben. 

Stephan Gerhard Huber (Leiter IBB),  
Paula S. Günther, Nadine Schneider,  
Christoph Helm, Marius Schwander,  
Julia A. Schneider & Jane Pruitt
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